
gebildet und vollendet haben. Ich fand weder Zeit noch Mittel, dies auch nur stichproben-

artig zu versuchen. Was mir aber in Rom wiederholt auffiel, war die Ähnlichkeit von

Barockskulpturen mit denen zu Graz. Nur ein konkreter Hinweis: Berninis architektonisch

inspirierte Plastik hat zahlreiche Ausstrahlungen im Werke Marx Schokotnigs, des Ber-

ninischülers Camillo Rusconis prachtvolle Statuarik kehrt häufig in Steinstatuen

Josef Schokotnigs wieder. Beispielsweise Rusconis imposanter Apostel Matthäus der

Laterankirche, als Mittel des

als Modell um Kontraposts,

1712 enthüllt, es bringt

in Joseph Wuct in die

Schokotnigs Figur, empfan-

Ban] ws san gendes, geben-

der Fassade des Eigenle-

unserer Stadt- ben. Gewiß ist

pfarrkirche. Es dies Rusconi

kann natürlich ungleich über-

nicht behaup- zeugender ge-

tet werden, glückt: Da-

daß die Analo- durch daß er

gien ins Ein- es auf ein er-

höhtes Spiel-

bein stützte,

daß er die gan-

ze; Eigur vor

einen Türstock

stellte. Das

war im Innern

der Basilika

möglich, nicht

Schokotnig,

der eine (zu

hohe) Nische

auszufüllen

zelne gingen,

nur dassei be-

tont: Das Buch

in den Händen

des Völker-

apostels ward

ja seit eh und

je als Attribut

verwendet,

allein es

klemmte zuge-

klappt unterm

Arm oder lag

spielzeughaft hatte. Daß un-

auf der Hand- ser Meister

fläche. Hier nicht geflis-

sentlich „ab-

schrieb”, daß

er bewußt

variierte, lesen

wie zu St. Gio-

vanni am La-

teran gewinnt

es eine aus- 
schlaggebende un i i

99 N Abb. 146. Joseph Schokotnig: Nenn

Kompositions- Hochaltarengel zu Mariatrost. 1752 kolossalen
rolle: Es dient Paulus im Por-

tal von Fernitz (Abb.148) ab. Hier hatte er mehr Raum, hier wuchtete er, Rus-

conis Plastik angenäherter, die Kleider aus, das riesige Buch, durch den Fingerzeig

betont, bleibt Mittel wirkungskräftigerer Statuarik. Nun chronologisch zum Oevre, das

ich — Dom, Leechkirche, Mariatrost, Welsche Kirche, Gabersdorf, Fladnitz, Fernitz!

— archivalisch und anderwärts stilanalytisch ausschlaggebend erweitern konnte. Vom

Ansehen unseres Künstlers in Kollegenkreisen zeugt es, daß sie ihn 1750 zum Vorsteher

ihrer Konfraternität erkoren.
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